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Gerade zum Tag des Apfels gab es Pressemeldungen, wonach Streptomycinsulfat auf reifen 
Äpfeln nachgewiesen werden konnte. Durch die Verfeinerung der Methodik ist es gelungen, 
Rückstände, die von der Bekämpfung des Feuerbrandes zur Blüte herrühren, nachzuwei-
sen.

Dr. Leonhard Steinbauer

Nachweisbare Rückstände
Wo liegen die Grenzen?

Der Fortschritt der Technik ist sehr oft Segen, 

manchmal leider auch Fluch. Bei der Rechenfrequenz 

unserer Computer sind wir froh im Gigahertz - Bereich 

arbeiten zu können, umgekehrt bereitet der immense 

Fortschritt im Bereich der Rückstandsanalytik auch 

Kopfzerbrechen. Seit 1. September 2008 gelten 

10 µg/kg als Grenzwert für Streptomycinsulfat, 

bisher bei 50 µg/kg. Die Untersuchungsmethodik 

musste daher verbessert werden. Im Labor der AGES 

liegt die Nachweisgrenze für Streptomycinsulfat mit 

einer Sicherheit von 95 % liegt nun bei 1,9 µg/kg, 

die Bestimmungsgrenze bei 95 % iger Sicherheit bei 

6,6 µg/kg. 

Die Nachweisgrenze bezeichnet den extremen 

Wert eines Messverfahrens, bis zu dem die 

Messgröße gerade noch zuverlässig nachgewiesen 

werden kann - „Ja/Nein-Entscheidung“ (qualitativ).

Der Messwert an der Nachweisgrenze hat eine 

erhöhte Ungenauigkeit, die aber ein vorgegebenes 

statistisches Konfi denzintervall nicht überschreitet.

Nachweisgrenze

Das Konfi denzintervall (auch Vertrauensbereich) 

ist ein Begriff aus der mathematischen Statistik. Er 

sagt etwas über die Genauigkeit der Lageschätzung 

eines Parameters aus. Das Vertrauensintervall 

schließt einen Bereich um den geschätzten 

Wert des Parameters ein, der mit einer zuvor 

festgelegten Wahrscheinlichkeit (z.B. 95%, 99% 

oder 99,9%) die wahre Lage des Parameters trifft.

Mit α wird demnach die Irrtumswahrscheinlich-

keit (z.B.: α = 5%, α = 1% oder α = 0,1%) bezeichnet.

Konfi denzintervall

Mit dieser vebesserten Analytik wurden im Vorjahr 

Rückstände nachgewiesen und ist das bisherige 

Argument, dass keine Rückstände auf den Früchten zu 

fi nden sind, hinfällig. Nun gilt es den MRL-Wert von 

10 µg/kg (EG-VO 396/2005) nicht zu überschreiten, 

weshalb die Einsatzhäufi gkeit im Falle einer „Gefahr 

in Verzug-Zulassung“ auf zwei Anwendungen 

beschränkt werden und die Wirkstoffmenge bei 

Junganlagen reduziert werden muss.

Die Bestimmungsgrenze ist die kleinste 

Konzentration einer zu analysierenden Substanz, 

die mengenmäßig (quantitativ) mit einer 

festgelegten Genauigkeit bestimmt werden kann. 

Erst oberhalb der Bestimmungsgrenze werden 

in der Regel quantitative Analysenergebnisse 

angegeben. Die Bestimmungsgrenze hat 

naturgemäß immer eine höhere Genauigkeit und ist 

immer ein größerer Wert als die Nachweisgrenze.

Bestimmungsgrenze

Je größer die Abweichung vom echten Wert ist, desto seltener treten solche Messwerte auf. 95%ige Sicherheit 

bedeutet, dass sowohl 2,5% der tiefsten als auch 2,5% der höchsten möglichen Messwerte nicht berücksichtigt 

sind.
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Auf einem Sattelzug befi nden sich netto 13 Tonnen 

Äpfel einlagig verpackt in Kartons.

1.000 Tonnen Äpfel ergeben dann knapp 77 

Sattelzüge verkaufsfertige Ware.

Ein Sattelzug ist 16,5 Meter lang. 

Unter Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen 

Mindestabstandes für Schwerfahrzeuge von 50 

Metern ergibt das eine Kolonne von über 5 Kilometer 

auf der Autobahn. 

1,9 g Streptomycinsulfat („eine Messerspitze“) sind 

in diesem Konvoi mit mehr als 5.000 Metern Länge 

gleichmäßig verteilt.

1,9 µg/kg entsprechen 19 µg/10 kg

19 µg/10 kg entsprechen 190 µg/100 kg

190 µg/100 kg entsprechen 1,9 mg/1 t

1,9 mg/1 t entsprechen 19 mg/10 t

19 mg/10 t entsprechen 190 mg/100 t

190 mg/100 t entsprechen 1,9 g/ 1.000 t

Wie können wir uns einen Wert von 

1,9 µg/kg bildlich vorstellen?

Solch geringste Spuren sind mit 95 % iger Sicherheit 

nachweisbar!

Daraus ergibt sich zwangsläufi g die Konsequenz, 

dass ein transparentes Handeln immer notwendiger 

wird. Transparentes Handeln bedeutet das 

Erklären und Bewerten von Messwerten, äußerste 

Disziplin bei Abstands- und sonstigen Aufl agen bei 

Pfl anzenschutzmaßnahmen und das Ausschöpfen 

aller Mittel zur Vermeidung von Fehlern. 

1,9 g Streptomycinsulfat sind in einer 5 Kilometer langen LKW-Kolonne  

nachweisbar!

SI = Système International d‘unités (Internationales Einheitensystem)


